
Nebel...

Nebelschwaden über dem Weiher 

sacht in die Höhe steigen,

die Frühe des Morgens erwacht,

Spinnennetze glänzen am Strauch,

noch zu spüren, der nächtliche Hauch,

Das Gestern ist Vergangenheit,

ein Morgenvogel ruft, versteckt 

im Nebel, in den Zweigen, 

noch werfen Bäume keine Schatten, 

der Tag noch im Schlummer liegt,

Nebelschwaden über dem Weiher

sacht in die Höhe steigen,

wie schon vor vielen hundert Jahren,

man hört ein leises Wispern und ein 

Flüstern, im matten Morgenschein.
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